
Stundentafel:   

 Jgst. 10 Jgst. 11 
 Std./  Std./ 
 Woche Woche 
Pflichtfächer 
Allgemeinbildende Fächer   

Religionslehre und 
Religionspädagogik 2 1 
Deutsch und Kommunikation 3 3 
Englisch                          2 1 
Sozialkunde und Berufskunde 2 2 
Fachtheoretische Fächer   
Pädagogik und Psychologie   3 4 
Ökologie und Gesundheit 2 2 
Rechtskunde     - 1 
Mathematisch-naturwissen- 
schaftliche Erziehung 1 2 
Fachpraktische Fächer   

Praxis- und Methodenlehre und 
Medienerziehung 3 3 
Werkerziehung und Gestaltung     3 2 
Musik und Musikerziehung  2 2 
Bewegungserziehung und Sport 2 2 
Hauswirtschaftliche Erziehung      3 2 
Säuglingsbetreuung  2 - 
Sozialpädagogische Praxis         6*) 7*) 
  *)Zeitstd. 
 
Welche Kosten entstehen beim Besuch  
der Berufsfachschule? 
 
Es entstehen keine Schulkosten, da die Berufs-

fachschule eine staatliche Schule ist.  
 
Die Schüler müssen jedoch selbst bezahlen: 
 
• Materialkosten (ca. 30,00 €/Monat) für die 

hergestellten und verzehrten Gerichte 
 
• Papiergeld für verwendete Kopien 
 
• berufsspezifische Arbeitskleidung, die über die 

Berufsfachschule kostengünstig erworben 
werden kann. 

 

 
 

 
 
 
 

 

 
 
 

 
 
 
 

 

 

                        Staatliche 
Berufsfachschule 

für 
Kinderpflege 

 
Friedrich-Fröbel-Straße 2 

95176 Konradsreuth/Ahornberg 
 (09292)  97 78-0 

FAX: (09292)  97 78-21 
 

Schulorte je nach Wohnorte: 
Ahornberg - Naila 

Flurstr. 26 
95119 Naila 

* 
Internet: 

http://www.berufliche-schulen-ahornberg.de  
* 

E-m@il: 
sekretariat@berufliche-schulen-ahornberg.de 

 
 

 
 
 

 

http://www.berufliche-schulen-ahornberg.de/
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Staatliche Berufsfachschule für Kinderpflege 

 
Ausbildungsziel: 

Der Besuch der Berufsfachschule für Kinderpflege 
soll die Schüler befähigen, als pädagogisch ausge-
bildete Helfer in den verschiedenen sozialpädagogi-
schen Arbeitsfeldern, insbesondere bei der Betreu-
ung von Kindern im Vorschulalter oder im frühen 
Schulalter tätig zu werden. Die Vermittlung grundle-
gender Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertigkeiten im 
sozialpädagogischen Bereich ist das Ziel der Aus-
bildung. 
 
Aufnahmevoraussetzung: 

 Hauptschulabschluss oder 

 Realschulabschluss 
 
Ausbildungsdauer: 

2 Jahre 
 
Abschlussprüfung: 

Schriftliche Prüfung 

 Deutsch und Kommunikation 

 Pädagogik und Psychologie 
Mündliche Prüfung 

 Deutsch und Kommunikation 
Praktische Prüfung 

 Sozialpädagogische Praxis 
 
Berufsabschluss: 

Staatlich geprüfte Kinderpflegerin 
bzw. Staatlich geprüfter Kinderpfleger 
 
Mittlerer Schulabschluss: 

Wird bei einem Notendurchschnitt von  
3,0 oder besser und einem Nachweis über  
ausreichende Englischkenntnisse  
verliehen 
 
Einsatzmöglichkeiten: 

Sozialpädagogische Tätigkeit, z.B. im Kindergarten, 
Hort, Kinderheim, Privathaushalt 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

31.07.2008 
Zusammenarbeit | Hofer Grundschüler informieren sich in 
Ahornberg über das Thema gesunde Ernährung. Fach-
schüler für Kinderpflege bereiten Kraft spendende Mahlzei-
ten zu und ermuntern die Kinder zum Sport 

Kinder fit machen für die Schule 

 
Über gesunde Ernährung und Bewegung konnten sich 52 
Kinder der zweiten Klassen der Christian-Wolfrum-Schule 
Hof an der Berufsfachschule für Kinderpflege in Ahornberg 
informieren. Foto: Engel 
Ahornberg/Hof – Gut aufgestellte Bildungspläne, die sich 
ausgezeichnet ergänzen, bringen sogar Grundschulen, wie 
die Hofer Christian-Wolfrum-Schule (CWS), und die Be-
rufsfachschule für Kinderpflege in Ahornberg zusammen. 
So steht im Lehrplan der zweiten Grundschulklassen der 
CWS „Fit für die Pause“. Dabei geht es um gesunde Er-
nährung im Allgemeinen und gesundes Pausenbrot im 
Besonderen. In den Lehrplänen der BFS Ahornberg findet 
sich der Ausbildungsabschnitt „Unterrichtung von Kindern 
in der Zubereitung gesunder Speisen“. Grund genug für 
beide Schulen zusammenzuarbeiten.  
 
„Unsere Kinder sollen in den Pausen genügend Kraft und 
Energie für die nächsten Stunden schöpfen“, so Konrekto-
rin Angelika Hofmann von der CWS. Es würde nicht genü-
gen, wenn Eltern den Kindern Geld in die Hand drücken, 
damit sie sich in der Pause ein Paar Würstchen kaufen 
könnten. Noch schlimmer sei es, wenn die Kinder mit 
Milchschnitten „abgespeist“ würden. Die Konrektorin sei 
froh, dass dies an ihrer Schule nicht die Regel sei.  
 
Um die Kinder in Sachen Pausenbrot und gesunde Ernäh-
rung bestens zu unterrichten, konnte schon vor Jahren die 
BFS für Kinderpflege als Kooperationspartner gefunden 
werden.  
 
 

Bei einem Projekttag konnten sich 52 Kinder aus den 
zweiten Klassen der Wolfrum-Schule darüber informieren, 
welche Speisen ihnen Kraft geben, um einen anstrengen-
den Schultag erfolgreich zu bestehen. An mehreren Stati-
onen konnten sie unter Anleitung der Berufsfachschüler 
solche Kraft spendenden Brotzeiten zubereiten. Da wurden 
Gemüsefritten geschnitten, die dazugehörigen Dips zube-
reitet und leckere Spieße mit Vollkornbrot und frischem 
Gemüse gesteckt. Bei einem Energiequiz stellten die 
Kinder unter Beweis, dass alle aufmerksam und engagiert 
mitgearbeitet hatten.  
 
Eine Pause ist aber nicht nur zum Essen da, die Kinder 
sollten sich auch ausreichend bewegen. Sportlehrerin 
Ursula Findeiß hatte schon einen Bewegungsparcours in 
der Turnhalle aufbauen lassen. Hier konnten nun die 
Zweitklässler ihr sportliches Geschick und ihren Mut an 
den Geräten unter Beweis stellen. H. Engel  
 

 
 
 
Schulische und berufliche Weiterbildungs-
möglichkeiten  
(z.T. mittlerer Schulabschluss nötig): 
 
Weiterbildung an der Fachakademie für Sozialpädagogik in 
Ahornberg zur Erzieherin 
 
Ausbildung zur Kinderkrankenschwester, Krankenschwes-
ter, Hebamme usw. 
 
Besuch der Berufsoberschule mit dem Ziel der Fachhoch-
schulreife, der fachgebundenen oder der allgemeinen 
Hochschulreife 


